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PROGRAMM
Dimitri Schostakowitsch

(1906-1975)

David Popper
(1843-1913)

Domenico Gabrielli
(1659-1690)

Niccolò Paganini
(1782-1840)

Giovanni Sollima
(*1962)

aus: Fünf Stücke für zwei Violinen und Klavier
bearb. für zwei Violoncelli

	 1. Präludium aus der Musik zum Film 
	 „Die Hornisse“ op. 97

Riana Anthony, Jeong Hyoung Christine Lee, Violoncello
Albert Mena Peréz, Klavier

Suite für zwei Violoncelli op. 16

	 1. Andante grazioso 
	 2. Gavotte
	 3. Scherzo
	 4. Largo espressivo
	 5. Marcia. Finale

Canon für zwei Violoncelli

Moses-Variationen 
bearbeitet für zwei Violoncelli von Thomas Demenga

Arboreto Salvatico

	 1. Il Pino
	 2. Il Tasso
	 3. La Sequoia 



Riana Anthony, Violoncello

Riana Anthony, geboren und aufgewachsen in Yamagata, Japan, begann das Cellospiel im 
Alter von neun Jahren unter Anleitung ihrer Mutter, Lifen Anthony, und des Cellisten Kurata 
Sumiko. Sie spielte ihr Debüt mit dem Honolulu Symphony Orchestra im Alter von zwölf 
Jahren, kurz nach ihrem Umzug nach Hawaii, und hat seitdem als Solistin und Kammer-
musikerin in Nordamerika, Europa und Asien konzertiert. Das Shanghai City Symphony 
Orchestra brachte im Jahr 2014 Dvorák‘s Cellokonzert mit ihr als Solistin auf die Bühne. Im 
selben Jahr beendete sie eine Konzertreise in China, während der sie einen Solo-Auftritt 
in der Future Masters-Konzertreihe im Oriental Arts Center in Shanghai spielte. 2016 kon-
zertierte Riana Anthony zum ersten Mal im Kennedy Center und gab Solokonzerte in den 
USA, China und Dänemark. Zum Abschluss des Jahres spielte sie Kabalevskys Cellokonzert 
Nr. 2 mit dem Northwestern University Symphony Orchestra unter der Leitung von Dirigent 
Victor Yampolsky.
Sie ist Stipendiatin der Jerome-and-Elaine-Nerenberg-Foundation und Gewinnerin des  
Ersten Preises bei der Samuel-and-Elinor-Thaviu-String-Performance-Competition 2017. 
Sie nahm an diversen Festivals teil, so u. a. Aspen Music Festival, Rome Chamber Music Fes-
tival, Amelia Island Chamber Music Festival, Gstaad String Academy, PyeongChang Music 
Festival sowie Moritzburg Festival.
Riana Anthony absolvierte ihr Bachelorstudium am Robert McDuffie Center for Strings und 
strebt derzeitig ihren Masterabschluss an der Northwestern University´s Bienen School of 
Music an; unterrichtet wird sie dort von Professor Hans Jørgen Jensen.
Seit September 2017 ist sie Artist in Residence an der Chapelle Musicale Reine Elisabeth 
unter der Leitung von Gary Hoffman.



Jeong Hyoung Christine Lee, Violoncello

Jeong Hyoun Christine Lee strebt 
an, kraftvolle und verändernde 
Erfahrungen durch Musik an das 
Publikum zu vermitteln. In jüngster 
Zeit absolvierte sie Auftritte beim 
La Jolla Summer Fest, Solokonzerte 
in New York City, Meisterkurse an 
der Kronberg Academy sowie kol-
laborative Premieren zeitgenös-
sischer Musik mit Eighth Blackbird 
und Juilliard´s AXIOM. In der Saison 
2015/16 konzertierte sie mit dem 
Bergen Philharmonic Orchestra und 
spielte ihr Konzertdebüt in Europa 
im Louvre Auditorium in Paris.
Seit ihrem Debüt mit dem Seoul 
Philharmonic Orchestra im Alter 
von neun Jahren spielte sie bereits 
mit dem Philadelphia Orchestra, 
der Korean Broadcasting Sympho-
ny und der Calgary Symphony. Au-
ßerdem spielte sie Konzerten bei 
Schneider Concerts, mit dem Cur-
tis 20/21 Ensemble, im Columbia 

University´s Miller Theater, in der Alice Tully Hall (New York City, USA), im Kimmel Center´s 
Perelman Theatre, in der Library of Congress (Washington D.C., USA),  im Théâtre des 
Champs-Élysées (Paris, Frankreich) und in der Victoria Hall (Genf, Schweiz).
Ihre Leidenschaft für Kammermusik brachte sie zu Festivalauftritten bei Music@Menlo  
(Kalifornien, USA), Seiji Ozawa Academy (Rolle, Schweiz), Music from Angelfire (New  
Mexico) und ins Caramoor Center for Music und The Arts (New York, USA).
Weiterhin arbeitete sie mit Künstlern wie Roberto Diaz, Pamela Frank, Ida Kavafian sowie 
den Mitgliedern des Orion Quartetts und des Guarneri Quartetts. Ursprünglich aus Seoul, 
Korea, studierte JeongHyoun Lee bei Orlando Cole, Peter Wiley und Carter Brey am Curtis 
Institute of Music (Bachelor of Music) und bei Joel Krosnick an der Juilliard School (Master 
of Music).
Seit September 2015 lernt sie an der Queen Elisabeth Music Chapel unter der Leitung von 
Gary Hoffman. Sie spielt mit einem Patigny Bogen.



1994 in Xàtiva (València, Spain) geboren, erhielt Albert Mena Pérez seinen ersten Klavier- 
und Klarinettenunterricht mit sieben Jahren. Nach seinem Abschluss in der Lluís-Milà- 
Musikschule in Xàtiva erhielt er den Preis für den besten Pianisten seines Jahrgangs.
Musikalische Impulse erhielt er bei zahlreichen Meisterkursen, unter anderen bei Nikolai 
Lugansky, Rasa Vitkauskaite, Joaquín Achúcarro, Pascal Devoyon, Lilya Zilberstein, Felix 
Gottlieb, Ingrid Fliter und Ivo Pogorelich. Als Preisträger mehrerer nationaler und 
internationaler Wettbewerbe debütierte er als Solist beim 75. Quincena Musical de San 
Sebastián Festival (2014). In den folgenden Jahren erhielt er weitere Einladungen, bei 
diesem Festival in verschiedenen Besetzungen aufzutreten.
Nach seinem Studium an der Musikhochschule des Baskenlands (Musikene) in Spanien bei 
Gustavo Díaz Jerez setzt er derzeit sein Studium an der Universität der Künste Berlin bei 
Prof. Markus Groh fort. 
Den Schwerpunkt seiner Arbeit bildet das Vokalrepertoire. In diesem Feld sind seine 
wichtigsten Lehrer Maciej Pikulski, Prof. Axel Bauni und Prof. Eric Schneider. Ausgewählt 
als Leeds Lieder Young Artist 2018 hatte er die Gelegenheit, mit John Mark Ainsley, Sir 
Thomas Allen, Malcolm Martineau und Richard Stokes zu arbeiten. Während seines 
Studiums, arbeitet er als Begleiter in den Klassen von Prof. Aris Argiris (Gesang) und Prof. 
Axel Bauni (Zeitgenössisches Lied) an der Universität der Künste Berlin. 

Albert Mena Pérez, Klavier



Fantasia Contrappuntistica
Dienstag, 29. Mai 2018, 19.30 Uhr
Joseph-Joachim-Konzertsaal, Eintritt frei

Heinz Holliger: Partita für Klavier solo (1999) 
Ferruccio Busoni: Fantasia Contrappuntistica BV 256

Jan Michiels, Klavier
Prof. Dr. Susanne Fontaine, Moderation

Die TONAListen
Samstag, 2. Juni 2018, 18 Uhr
Joseph-Joachim-Konzertsaal, Eintritt frei

Sechs Studierende der UdK Berlin sind TONAListen: Teilnehmende am innovativen 
Hamburger Education-Projekt TONALi, das jungen Künstlerinnen und Künstlern ebenso 
wie jungem Publikum einen aktiven und involvierten Zugang zu klassischer Musik 
ermöglicht. An diesem Abend präsentieren drei Cellostudierende, die sich für TONALi 
engagieren und auch bei internationalen Wettbewerben immer wieder vorderste Plätze 
belegen, sich, ihre Musik und ihre Vermittlungsarbeit im Konzert.

Luigi Boccherini: Sonate für Violoncello c-Moll 
Manuel de Falla: 7 Canciones
Ildikó Szabó, Violoncello | Jesse Flowers, Gitarre

Franz Schubert: Sonate für Violoncello und Klavier a-Moll D 821 Arpeggione
Christoph Heesch, Violoncello | Elisabeth Brauß, Klavier

Evaristo Felice Dall‘Abaco: Capriccio Nr. 1 für Violoncello solo
Vladimir Kobekin: Narrenschiff für Violoncello solo | Skythen für zwei Violoncelli
Svante Henryson: „Black Run“ für Violoncello solo
Anastasia Kobekina, Ildikó Szabó, Violoncello

KONZERTTIPPS
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IMPRESSUM

Auf ein Glas Wein 
und eine Begegnung 
mit Künstlern
nach den Konzerten 
im Joseph‘s – 
hier im Erdgeschoss.

Joseph‘s – Cafeteria in der UdK Berlin
Bundesallee 1-12, 10719 Berlin
Öffnungszeiten während crescendo: 
Mo-So, 10-23 Uhr

MEDIENPARTNER

Wir wollen allen Menschen die Teilhabe an Musik und Kultur ermöglichen. Deshalb finden 
die meisten Veranstaltungen von crescendo2018 zu freiem Eintritt statt. 
Trotzdem entstehen natürlich Kosten bei der Produktion eines zweiwöchigen Festivals.  
Daher bitten wir Sie herzlich um Ihre Spende. Mit jedem Betrag, egal ob zwei oder 200 €, 
würdigen Sie nicht nur das Engagement der Künstlerinnen und Künstler, die ohne Honorar 
auftreten, sondern fördern auch die Zukunft unserer künstlerischen Arbeit. Dazu finden Sie 
Spendenboxen im Konzertsaalfoyer. Herzlichen Dank!

Wenn Sie uns mit einem größeren Betrag fördern möchten, hier die Kontoverbindung:
Universität der Künste Berlin
IBAN: DE74 1009 0000 8841 0161 74
BIC: BEVODEBBXXX, Berliner Volksbank
Verwendungszweck: crescendo

SPENDE


